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Lido Boys spielen
in Heiden
Konzert Heute Samstag sind
die Lido Boys um 20Uhr in der
«Linde»anderPoststrasseHei-
den zuGast.Die vier ausgemus-
terten Rettungsschwimmer
spielen ihremelancholischwol-
kenlosen Canzoni überall dort,
woLiebeserklärungennochvon
Handgesungenwerden.Türöff-
nung sowie Abendkasse ab
19.30Uhr. (pd)

«Das Krokodil von Heiden»
Interessierte Besuchende desMuseumsHeiden erwartet «Eine kleineMuseumsgeschichte».

Sophia Lindenmann

Betritt man das verwinkelte
TreppenhausdesMuseumsHei-
den, so kann man sich darauf
einstellen, in verschiedene, teils
bekannte oder auch ganz neue
Welteneinzutauchen.Denndas
Museumist einZweispartenmu-
seum, ein historischer Teil über
die Geschichte und Kultur Hei-
dens sowie eine frisch sanierte
naturhistorischeSektionwarten
darauf, von interessierten Köp-
fen entdeckt zuwerden.

Der Ethnologe und Museo-
logeMarcelZünd istmehrals 25
Jahre indiesemBereich tätig.Er
wurde vor rund drei Jahren an-
gestellt, um das Museum von
einem ehrenamtlich betriebe-
nen ineinen«semiprofessionel-
lenBetrieb»umzuwandeln,wie
er sagt. Die Mittel seien limi-
tiert, der fachliche Anspruch
aber «intakt».

Nebst denDauerausstellun-
gen gibt es auch immer eine
Sonderausstellung.Dieaktuelle
Sonderausstellung trägtdenNa-
men «Das Krokodil von Hei-
den», wobei das Hauptthema
gemäss Zünd vor allem im
Untertitel beschrieben wird:
«EinekleineMuseumsgeschich-
te».DieAusstellungerzähltGe-
schichten zur Geschichte der
Museen. Verspricht also auf je-
denFall, interessant zu seinund
den persönlichen Horizont zu
erweitern.

EinKrokodil, daseigentlich
einAlligator ist
Das furchteinflössende Reptil
springtwohl jedemBesucher so-
fort insAuge, sobalddieSonder-
ausstellungbetretenwird.Doch
eigentlich handelt es sich bei
dem mittlerweile ausser Ge-
fecht gesetzten Tier um einen
Kaiman aus der Familie der Al-
ligatoren. Trotzdem entschied
sich Museumsleiter Zünd für
den Begriff «Krokodil», da die-
ser viele Bilder und Emotionen

evoziere, «man denke nur ans
Kasperlitheater».

Die Tatsache, dass Heiden
ein Krokodil, beziehungsweise
Alligator, besitzt, ist erstaunlich,
doch noch erstaunlicher ist das
Alter des ausgestopften Tieres.
Es stammtausdem18. Jahrhun-
dert, man sieht das daran, dass
die Augen noch aus Holz gefer-
tigt sindundnichtwie später aus
Glas. Es ist also viel älter als das
Museum. «Es muss einen wei-
ten Weg aus Südamerika nach
Heidenzurückgelegthaben,der
abernichtmehr rekonstruierbar
ist», erklärt derMuseumsleiter.

VonderWunderkammer
zumMuseum
Das Krokodil von Heiden sei
nicht zufällig zumHerzstückder
Sonderausstellung geworden,
erzählt Zünd.Es spanneperfekt

den Bogen zwischen den The-
menderSonderausstellung, der
Geschichte des Museums Hei-
denund jenerderMuseenüber-
haupt. Sie handelt von den frü-
hen Wunderkammern des 16.
Jahrhunderts (schondamitKro-
kodil) bis zum modernen Mu-
seum. Eine grosse Wandgrafik
zeigt die Zusammenhänge, wie
dieEntdeckungderWelt ausser-
halb von Europa und der Kolo-
nialismus Einfluss auf die Ent-
wicklung der Museen genom-
menhaben.Dasvergleichsweise
kleine, provinzielle Museum
Heiden ist eingebettet indiesen
historischen Prozess.

Nebst dem Alligator wurde
zuhinterst imSammlungsdepot,
das sich imDachstock befindet,
kurz vorBeginnderAusstellung
ein Nashorn-Horn gefunden.
Bei dem prächtigen Horn, das

momentan im Museum zu be-
staunen ist, handelt es sich je-
doch um eine Replik. «Weil das
Nashorn-Hornmehrwert ist als
Gold, besteht ein grossesRaub-
potenzial, deshalb ist dasOrigi-
nal sicher in einem Tresor ver-
wahrt», gibtMarcel Zündpreis.

Museumim
Museum
Das umfangreiche Naturalien-
kabinett des Heidler Museums
ist einUnikum.Gesammeltwur-
de für die naturhistorische
Sammlung bereits seit 1856,
mehr als 40 Jahre vor derGrün-
dung des Nationalmuseums,
was die Fortschrittlichkeit des
Ortsmuseums zu jener Zeit
zeigt. Die über die Jahrzehnte
etwasvernachlässigteAbteilung
wurde nun bereinigt und sa-
niert. Das Spezielle dabei ist,

dassdieSammlungnoch immer
wie im Jahre 1952 präsentiert
wird, als dieAusstellung gebaut
wurde. SokönnendieTiereund
ethnografischenSammelstücke
noch immer in den originalen
Vitrinenvon1952bestauntwer-
den.EinEinblick in vergangene
Museologie.

Hinweis
Führungen durch das Museum
werden für Gruppen sowie jeden
erstenSonntag desMonats kos-
tenlos angeboten. Ausserdem
veranstaltet dasMuseumHeiden
im Rahmen der Sonderausstel-
lung «Das Krokodil von Heiden»
monatlicheVorträgeüber diverse
Themen und Perspektiven, die in
Verbindung mit den Inhalten der
Ausstellung stehen. Weitere In-
formationen sindauf derWebsite
desMuseums zu finden.

Marcel Zünd zeigt das Krokodil von Heiden, das Herzstück der Sonderausstellung. Bild: Sophia Lindenmann

Leserbriefe

«Grün ist kein Schimpfwort»
In Leserbriefen wird der
NationalratskandidatMatthias
Tischhauser als grüner Kandi-
dat kritisiert, als ob sich grün
und Freisinn nicht vertragen
würde. Ich wurde 1975 als
freisinniger Appenzeller in den
Nationalrat gewählt, dem ich
20 Jahre angehörte.Mein
politisches Schwergewicht lag
bei der Finanz- undWirt-
schaftspolitik. Und doch.
Meine ersteMotion hatte
zum Inhalt die Reduktion des
Bleis im Benzin. DieMotion
wurde überwiesen, das Blei im
Benzin reduziert. Ein echt
grünes Anliegen eines Freisin-
nigen. 1979wurde die nach-
malige freisinnige Bundesrätin
Elisabeth Kopp in denNatio-
nalrat gewählt. Sie vertrat in
der Sache Bleibenzin diesel-
ben Ansichten,nur etwas
radikaler. Gemeinsam kämpf-
ten wir nun für die totale
Beseitigung des Bleis aus dem

Motorenbenzin.Mit der Ein-
führung der Katalisatoren-
technik wurde esmöglich das
Klopfen des bleifreien Benzins
zu eliminieren. Schon lange
fahrenwirmit bleifreiem
Benzin. Ein grünes Anliegen
vertreten durch zwei Frei-
sinnigemit einem grossen
Nutzen für die Schonung der
Umwelt. Grün und Freisinn
verträgt sich.Mein Kandidat
heisst deshalbMatthias Tisch-
hauser.

Hans-Ruedi Früh,
alt Nationalrat FDP, Bühler

«Lobbysoldat»
Wennman keine Argumente
hat, decktman den politischen
Gegnernmit Kampfbegriffen
ein. UnseremNationalrat
David Zuberbühler wird des-
halb dauernd nachgesagt, er

sei ein «Parteisoldat». Das ist
eine seltsameEinschätzung.
Wählenwir die Kandidaten
einer bestimmten Partei, damit
diese dannmöglichst oft das
Gegenteil von dem tun, was
diese Partei vertritt? Unser
wirkliches Problem sind die
«Lobbysoldaten»: Politiker,
die in undurchsichtigeNetz-
werke verstrickt sind und die
Interessen von Firmen, Bran-
chen oder Verbänden vertre-
ten, von denen sie umgarnt
werden. Bei David Zuberbüh-
ler weiss ich, dass er sich nicht
auf solche Spiele einlässt.
SeineWerte sind ihmheilig,
und er ist nicht käuflich. Das ist
die wichtigsteQualität bei
einemParlamentarier.Wenn
er ein «Soldat» ist, dann einer
imDienst des Volks. Deshalb
gehört ihm am22.Oktober
meine Stimme.

Markus Bosshard, Herisau

Dienstag, 3. Oktober 2023
Gemeinde-Viehschau
mit Miss SeeGa OB/ROB und Schauabend

Mittwoch, 4. Oktober 2023
Bezirks-Zuchtstierenschau
mit Marktcharakter und Chilbibetrieb
Reg. Betriebscup und
Jungzüchter-Wettbewerb
(für Braunvieh)

Donnerstag, 5. Oktober 2023
Vieh- und Warenmarkt mit
Chilbi
– landw. Maschinenmarkt
– grösster Viehmarkt der Ostschweiz

ÖV-Angebot und Parkierung
am Donnerstag,
5. Oktober 2023
Jeder SOB-Zug von/nach Uznach/
Wattwil hält in Kaltbrunn im Halb-
stundentakt ab 08.07 – 18.51 Uhr.
Die Parkmöglichkeiten sind beschränkt.

www.kaltbrunnermarkt.ch


